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Anordnung
über die Entrichtung von Anwendungsgebühren
für Typen- und betriebliche Angebotsprojekte.

Vom 30. November 1965
In Übereinstimmung mit der Verordnung vom 

15. September 1965 über die Typenprojektierung 
(GBl. II S. 697) und der Preisanordnung Nr. 2036 vom 
1. Februar 1965 — Bautechnische Projektierungsleistun­
gen der volkseigenen Betriebe — (Sonderdruck 
Nr. P 2305 des Gesetzblattes) wird über die Entrich­
tung und Verwendung von Anwendungsgebühren für 
Typen- und betriebliche Angebotsprojekte im Einver­
nehmen mit dem Vorsitzenden der Staatlichen Plan­
kommission und dem Minister der Finanzen folgen­
des angeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Anordnung gilt für den Geltungsbereich der 
PreisanorcFnung Nr. 2036 vom 1. Februar 1965.

AnwendungsgebUhren für Typenprojekte
§2

(1) Die Anwendungsgebühr wird für die Anwendung 
von Typenprojekten gemäß der Verordnung vom 
15. September 1965 über die Typenprojektierung erho­
ben.

(2) Typensektionen des Wohnungsbaues gelten im 
Sinne dieser Anordnung als Typenprojekte.

(3) Für die Anwendung von Typensegmenten und 
Typensektionen wird keine Anwendungsgebuhr erho­
ben. Die Vervielfältigungskosten sind zu erstatten.

(4) Die Höhe der Anwendungsgebühr für Typenpro­
jekte ist gemäß Anlage 5 der Preisanordnung Nr. 2036 
vom 1. Februar 1965 unter Berücksichtigung des § 5 
dieser Anordnung zu ermitteln. Mit der Bestätigung 
der Aufgabenstellung für das Typenprojekt ist gleich­
zeitig die Anwendungsgebühr zu bestätigen.

(5) Die Anwendungsgebühr ist yon dem Betrieb, der 
das Typenprojekt anwendet (im folgenden anwenden­
der Betrieb genannt) an den Betrieb, der für die Aus­
arbeitung des betreffenden Typenprojektes verantwort­
lich ist (im folgenden Herstellerbetrieb genannt) für 
jede Anwendung eines Typenprojektes zu entrichten.

§3
(1) Gegen Entrichtung der Anwendungsgebühr über­

nimmt der Herstellerbetrieb Garantie für die von ihm 
gelieferten Typenunterlagen.

(2) Der anwendende Betrieb ist verpflichtet, dem 
Herstellerbetrieb über seine Erfahrungen bei der An­
wendung des Typenprojektes zu berichten und Hin­
weise zu geben, die der Erhöhung der Qualität des 
Typenprojektes dienen.

§4
(1) Mit den Anwendungsgebühren sind abgegolten 

die
— Herstellungskosten der Typenprojekte — Auf­

gabenstellung und Projekt —, die an den Fonds 
Technik zurückzuerstatten sind,

— Zuführungen zum Risikofonds,
— Kosten für die Überarbeitung der Typenprojekte 

entsprechend der technisch-ökonomischen Ent­
wicklung.

(2) Die Erlöse aus den vereinnahmten Anwendungs­
gebühren sind entsprechend nachstehender Tabelle zu 
verwenden:

Geplante Anwendungsgebühr Anteilige
Häufigkeit gemäß Preis- Her- Risiko-
der anordnung Nr. 2036 slellungs- fonds
Anwendung vom 1. Februar 1965 kosten

bis zu 20 25 % 16,0 % 2%
21 - 30 20% 12,0 % 2%
31 - 40 15% 8,0 % 2%
41 - 50 12 % 6,0% 2%
51 - 60 10% 5,0% 2%
61 - 70 9% 4,0 % 2%
71 - 80 8% 3,5% 2%
81 - 100 7% 3,0% 2%

101 - 150 6% 2,0% 2%
151 - 200 5% 1,5 % 2%
201 - 500 4% 1,0% 2%
über 500 3% 0,4 % 2%

(3) Der verbleibende Anteil steht dem Hersteller-
betrieb 1 zur Verfügung und ist insbesondere für die
Überarbeitung und Verbesserung der Typenprojekte 
zu verwenden.

55
(1) Die gemäß vorstehender Tabelle zu planende 

Häufigkeit der Anwendung wird auf Grund der vor­
genommenen Bedarfsermittlung vom Direktor des Her­
stellerbetriebes vorgeschlagen und ist im Rahmen des 
Planes Neue Technik durch den Leiter des übergeord­
neten Organs zu bestätigen.


